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Tauche ein in die faszinierende Welt der Honigbienen und entdecke, wie eine einzelne Biene das komplexe Gefüge eines Superorganismus prägt. Folge Summsi, der neugierigen Arbeiterbiene, auf ihren Abenteuern durch blühende Felder, belebte Städte und dunkle Bienenstöcke. Erlebe hautnah die Herausforderungen und Wunder der Bestäubung, den Kampf gegen den Klimawandel und die entscheidende Rolle der Bienen für unsere Umwelt und Landwirtschaft.


Ein unverzichtbares Werk für Naturliebhaber ab 8 bis 99 Jahre, Imker und Imkerinnen und alle, die mehr über die faszinierende Welt der Bienen erfahren möchten. Die Geschichte von Summsi ist für Kinder spannend und lehrreich. Die Illustrationen helfen, das Verständnis zu fördern. Teenager können die komplexeren Themen der Bienen-Anatomie und die Rolle der Bienen im Ökosystem und die Herausforderungen des Klimawandels besser verstehen und schätzen lernen. Auch Erwachsene, die sich für Natur, Bienenhaltung oder Umweltschutz interessieren, werden in diesem Buch viele interessante Informationen und eine berührende Geschichte finden.









Vorwort


Liebe Leserinnen und Leser,


die Geschichte, die Sie in diesem Buch finden, ist mehr als nur eine Erzählung – sie ist ein Herzensanliegen, tief verwurzelt in der Sorge um unsere zerbrechliche Natur.


Die erschreckenden Realitäten des Insektensterbens, des Verlusts der Artenvielfalt und die bedrohlichen Folgen unserer Monokulturen und des intensiven Pestizideinsatzes haben sich tief in mein Bewusstsein gegraben und waren der unaufhaltsame Impuls für dieses Buch.


Es ist mein Beitrag zu einer hoffentlich breiten Bewegung, die sich dem Schutz unserer Lebensgrundlagen verschreibt – ein Gedanke, der auch MaterTerra2030, eine Initiative vom Verein Bienenbote neV., maßgeblich inspiriert. Dieses Projekt verfolgt das Ziel, messbare und signifikante Fortschritte im Bereich des Naturschutzes und der ökologischen Nachhaltigkeit zu erreichen, indem innovative Lösungen gefördert und das Bewusstsein für die Dringlichkeit des Handelns geschärft werden.


Ich wollte eine Geschichte erschaffen, die nicht nur unterhält, sondern aufrüttelt. Eine Erzählung, die uns eindrücklich vor Augen führt, wie untrennbar wir mit der Natur verbunden sind und wie sehr unser eigenes Wohlergehen von ihrem gesunden Fortbestehen abhängt.


Dieses Buch ist ein Appell an unser oft scheinbar vorhandenes Unvermögen, die fundamentale Bedeutung der Natur wirklich zu erkennen und sie konsequent zu schützen. Wir sind ein integraler Bestandteil eines komplexen und fragilen Netzwerks des Lebens. Wenn wir dieses Netzwerk mutwillig zerstören, zerstören wir letztendlich uns selbst.


Um den Lesefluss zu erleichtern und die Geschichte flüssig zu gestalten, verwende ich an einigen Stellen die männliche Form von Begriffen(z.B. „der Imker“ oder „der Leser“). Selbstverständlich sind damit immer alle Geschlechter gemeint und gleichermaßen angesprochen.


Normalerweise leben Arbeiterbienen im Sommer nur wenige Wochen. Doch damit Summsi all diese spannenden Abenteuer erleben und euch von ihrer unglaublichen Welt erzählen kann, habe ich ihr eine etwas längere Lebenszeit geschenkt. So bleibt der Zusammenhang der Geschichte erhalten und Summsi kann euch als eure persönliche Führerin durch die aufregende Welt der Bienen begleiten! Lasst euch verzaubern von der Magie des Bienenvolkes und entdeckt, warum diese kleinen Geschöpfe so unglaublich wichtig für unsere Erde sind.


Der Inhalt dieser Seiten entspringt meiner Vorstellungskraft, die Charaktere, die Handlung und die Welt, in der sie agieren, sind vollständig von mir erschaffen. Alle Infos entsprechen meinem und dem aktuellen Wissensstand. In unserem digitalen Zeitalter habe auch ich, wie viele andere Autoren, KI-Werkzeuge genutzt, um die Qualität und Präzision dieses Buches zu optimieren. Diese Unterstützung diente dazu, meine kreative Vision zu verfeinern und den Text so klar und wirkungsvoll wie möglich zu gestalten. Einige Bilder sind KI-generiert und dementsprechend gekennzeichnet.


Ich hoffe von Herzen, dass Sie beim Lesen dieses Buches ebenso viel bewegen wird, wie es mich beim Schreiben bewegt hat.


Liebe Grüße,


Franz Brummer









Teil I: Die Biene (Summsi) als Individuum


Kapitel 1: Summsis Geburt – Der Beginn einer Reise


Die goldene Wabe summte leise, als Summsi aus ihrer Zelle kroch. Ihre Facettenaugen, die aus vielen kleinen Einzelaugen bestehen, erfassten sofort die perfekte Sechseck-Struktur um sie herum. Es war, als wäre sie in eine Welt aus winzigen, goldenen Zimmern geboren.


Stell dir vor, diese Zimmer sind wie kleine Wunderwerke! Die Bienen bauen ihre Waben nämlich mit ganz genauen 120°-Winkeln. Das ist kein Zufall, sondern super schlau! Es ist ein bisschen wie bei einem Fußball – der ist auch aus lauter Fünf- und Sechsecken zusammengesetzt. Durch diese Bauweise sparen die Bienen ganz viel Wachs. Und das ist wichtig, weil Wachs herzustellen anstrengend ist. Wissenschaftler haben sogar herausgefunden, dass die Bienen dadurch 0,035 mg Wachs pro Zelle sparen! Außerdem sind die Wände von diesen Zellen hauchdünn, nur 0,073 mm, so dünn wie ein Menschenhaar, damit sie nicht zu schwer sind.
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Bild 1: Summsi – vom Ei bis zur fertigen Biene (Entwicklungsstadien einer Biene)





Die ersten Momente


Summsis Beinchen sind noch wackelig, und ihre Fühler tasten vorsichtig die unbekannte Umgebung ab. Andere Arbeiterbienen eilen geschäftig an ihr vorbei, doch eine ältere Schwester hält kurz inne, um Summsi willkommen zu heißen.


„Willkommen im Stock, Kleine! Hier bist du jetzt zu Hause. Es gibt viel zu lernen und zu tun, aber keine Sorge, wir sind ein Team.“


Sofort spürt Summsi den Duft der Kolonie – einen ganz besonderen Geruch, der sich aus vielen verschiedenen Düften zusammensetzt, vertrauter Duft, der sie sofort umgibt. Da ist zum Beispiel ein warmer, vertrauter Duft, der ist wie der typische "Wir-gehören-zusammen"-Geruch, den alle Bienen haben. Man nennt diesen Duftstoff in der Fachsprache auch Isoamylacetat oder Essigsäureisopentylester. Dann ist da noch ein feinerer, eleganter Duft namens Geraniol, der von der Bienenkönigin kommt und flüstert allen anderen Bienen: „Hier bin ich! Alles ist in Ordnung.“ Dieser Duft gibt Summsi und allen anderen Bienen im Bienenstock ein Gefühl von Geborgenheit. Und wenn Gefahr droht, gibt es sogar einen aufgeregten, stechenden Duft namens 2-Heptanon, der wie ein Alarmsignal ist und alle Bienen blitzschnell in Alarmbereitschaft versetzt.


Diese Worte und Düfte beruhigen Summsi. Sie fühlt sich sofort geborgen, auch wenn sie noch nicht weiß, welche Herausforderungen und Abenteuer auf sie warten.


In den ersten Minuten ihres Lebens ist Summsi überwältigt von den vielen neuen Eindrücken. Die Luft ist erfüllt von einem wunderbaren Mix aus Düften: dem süßen Aroma des Honigs, der frischen Note von Pollen und dem warmen, beruhigenden Geruch des Wachses. Ihre Facettenaugen, die jetzt die dunklen und hellen Schatten um sie herum wahrnehmen, beginnen sich langsam an die geschäftige Szenerie zu gewöhnen. Sie beobachtet die unzähligen Arbeiterinnen, die zielgerichtet und koordiniert durch den Stock huschen, als ob sie einem unsichtbaren Plan folgen.


Es ist, als würde Summsi in ein großes, aufregendes Geheimnis hineingeboren werden. Einige Imker sagen: „Eine Biene wird nie geboren – sie erwacht als Teil eines größeren Ganzen.“ Das bedeutet, dass jede Biene von Anfang an spürt, dass sie nicht alleine ist, sondern zu einer riesigen, summenden Familie dazugehört.
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Bild 2: Summsi wird von einer Arbeiterbiene begrüßt (Interaktion zwischen Bienen)





Erkundung des Bienenstocks


Die ersten Stunden verbringt Summsi damit, sich zu orientieren. Der Bienenstock ist ein faszinierender Ort: ein lebendiger Organismus, in dem jede Biene ihre Rolle spielt.


Von den fleißigen Arbeiterinnen, die für die Brutpflege, das Sammeln von Nektar und den Bau neuer Waben verantwortlich sind, bis hin zu den Drohnen, die in kleinen Gruppen verweilen und auf ihren großen Moment warten – alles ist durchdrungen von einem Gefühl der Gemeinschaft und des Gleichgewichts. Ein Bienenstock kann aus Zehntausenden von Individuen bestehen, die zusammenarbeiten, um das Überleben des Superorganismus zu sichern. Superorganismus, so wird der Bienenstock genannt, weil er wie ein einziger, großer Organismus funktioniert. Jede Biene hat ihre Aufgabe und alle arbeiten zusammen, um das Volk am Leben zu erhalten.


Diese unglaubliche Zusammenarbeit wird durch chemische Signale und Pheromone koordiniert, die von der Königin und den Arbeiterinnen freigesetzt werden. Diese Signale regulieren das Verhalten der Bienen und stellen sicher, dass jede Biene ihre spezifische Aufgabe erfüllt. Die Bienen kommunizieren durch Berührungen, Gerüche und Vibrationen, wodurch eine hochkomplexe und effiziente Gemeinschaft entsteht.


Ein Wunderwerk der Natur


Summsi lernt schnell, dass der Bienenstock nicht nur ein Zuhause ist, sondern ein Wunderwerk der Natur. Die Wärme der Bienenkörper, das leise Knistern des Wachses, der Duft von Honig und Propolis – all das verbindet sich zu einer Welt, die voller Leben und Harmonie ist.


Doch Summsi spürt auch die Verantwortung, die mit ihrem neuen Leben einhergeht. Ihre Geburt markiert nicht nur den Beginn eines neuen Lebens, sondern auch den ersten Takt im großen Orchester des Bienenstocks, wo jede Biene eine Note in der Symphonie des Superorganismus ist.
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Bild 3: Wildbau der Waben (Natürliche Wabenstruktur)





Bienenwachs ist ein erstaunliches Material, das von den Arbeiterinnen in speziellen Wachsdrüsen abgesondert wird. Es dient nicht nur als Baumaterial für die Waben, sondern auch als Schutzbarriere gegen Krankheiten und Feinde. Die sechseckige Form der Waben ist besonders effizient, da sie den maximalen Raum bei minimalem Materialeinsatz bietet. Diese Struktur ist ein hervorragendes Beispiel für die erstaunliche Ingenieurskunst der Natur.


Die ersten Aufgaben und die Hilfe der Ammenbienen


Noch ist Summsi zu jung, um den Stock zu verlassen oder schwere Arbeiten zu übernehmen. Stattdessen wird sie von ihren Schwestern mit einem Tropfen Gelée Royale gefüttert und darf sich ausruhen, während sie die Muster und Klänge um sich herum aufnimmt.


Besonders die Ammenbienen, die sich hingebungsvoll um die Pflege und das Wohl der jungen Larven und frisch geschlüpften Bienen kümmern, spielen eine entscheidende Rolle in Summsis Leben. Diese Arbeiterinnen im mittleren Alter produzieren in ihren Futtersaftdrüsen das wertvolle Gelée Royale, ein Sekret reich an Vitaminen, Proteinen und Mineralstoffen. Dieses nahrhafte Produkt ist unerlässlich für die gesunde Entwicklung des Nachwuchses. Die Ammenbienen investieren viel Zeit in die Überwachung der Brut, die Reinigung der Zellen und die Sicherstellung einer optimalen Fütterung jeder Larve. Das von ihnen erzeugte Gelée Royale ist somit ein Schlüsselfaktor für das Wachstum und die Stärkung der Immunabwehr der jungen Bienen. Summsi versteht allmählich, dass dieser kostbare Nektar nicht nur ihr eigenes Wohlergehen fördert, sondern auch die Gesundheit und Leistungsfähigkeit des gesamten Bienenvolks gewährleistet.


Für Summsi sind die Ammenbienen auch eine wertvolle Quelle des Wissens und der Unterstützung. So zeigt ihr eine der älteren Ammenbienen, wie sie ihre vier Flügel benutzen kann, und erklärt ihr die unterschiedlichen Düfte und Geräusche im Bienenstock. Diese ersten Lektionen sind entscheidend für Summsis spätere Aufgaben und geben ihr das notwendige Selbstvertrauen, um in der Gemeinschaft zu bestehen.


Die Entwicklungszeit von Summsi als Arbeiterbiene


Als Arbeiterbiene durchläuft Summsi eine Entwicklungszeit von etwa 21 Tagen: davon 2 bis 3 Tage als Ei, 6 Tage als Larve und 12 Tage als Puppe. Diese Zeitspanne ist entscheidend für die richtige Entwicklung und Ausbildung der verschiedenen körperlichen Merkmale und Fähigkeiten, die eine Arbeiterbiene benötigt.


Während der Larvenphase wird Summsi intensiv von den Ammenbienen gepflegt und gefüttert. Während der ersten drei Tagen erhält sie dabei ausschließlich das nahrhafte Gelée Royale. Danach ändert sich ihre Nahrung zu einem Gemisch aus Honig und Pollen, auch Bienenbrot genannt, das ebenfalls von den Ammenbienen bereitgestellt wird. In der Puppenphase ist sie in einer schützenden Zelle eingeschlossen, wo sie sich vollständig entwickelt und bereit ist, als erwachsene Arbeiterbiene zu schlüpfen.


Die Larve ist ein madenähnliches Stadium ohne erkennbare Flügel oder Gliedmaßen. Sie hat eine weiche, wurmförmige Gestalt. Deswegen wird die Larve auch oft Made genannt. Die Larve ist beweglich und frisst aktiv. Ihre Hauptaufgabe ist es, so viel Nahrung wie möglich aufzunehmen, um zu wachsen. Während des Larvenstadiums häutet sich die Larve mehrmals, da ihre Haut nicht mitwächst. Bei Honigbienenlarven sind es in der Regel vier Häutungen. Am Ende des Larvenstadiums spinnt die Larve der Honigbiene einen Kokon in ihrer Zelle und geht in das Puppenstadium über.


Als Puppe hat sie bereits die äußere Gestalt der erwachsenen Biene, mit Kopf, Brust, Hinterleib, Flügeln, Beinen und Antennen. Anfangs sind diese Strukturen noch weich und hell gefärbt. Die Puppe ist in der Regel unbeweglich und nimmt keine Nahrung auf. Es ist ein Ruhe- und Umwandlungsstadium. Innerhalb der Puppenhülle findet die Metamorphose statt, ein vollständiger körperlicher Umbau. Larvenorgane werden abgebaut und die Organe der adulten Biene werden neu gebildet und ausdifferenziert.
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Bild 4: Die Entwicklungszeit einer Arbeiterbiene (Zeitlicher Ablauf der Entwicklung)





Der Traum einer Königin


Doch was wäre, wenn Summsi eine Königin geworden wäre? In einer anderen Welt, in der sie länger mit Gelée Royale gefüttert worden wäre, hätte sie vielleicht das königliche Schicksal erwartet.


Als zukünftige Königin hätte sie sich zu einem prächtigen, stattlichen Wesen entwickelt, größer und mächtiger als ihre Schwestern. Ihre Augen wären größer, um den gesamten Bienenstock im Blick behalten zu können, und ihre Flügel länger, um ihren majestätischen Körper zu tragen. Ihre Aufgabe wäre nicht das Sammeln von Nektar oder der Bau von Waben gewesen, sondern die Fortführung des Bienenstocks selbst. Sie hätte den Mittelpunkt der Gemeinschaft gebildet, verehrt und beschützt von ihren Schwestern, deren Aufgabe es wäre, sie zu pflegen und zu verteidigen.


Summsi hätte einen anderen Blick auf die Welt gehabt – weniger hektisch, aber umso bedeutsamer, denn die Zukunft des gesamten Volkes hätte von ihr abgehangen. Die Entwicklung einer Königin ist ein faszinierender Prozess. Sie wird von Geburt an ausschließlich mit Gelée Royale gefüttert, was ihre Größe und Fruchtbarkeit erhöht. Als einzige fortpflanzungsfähige weibliche Biene im Stock legt die Königin täglich Tausende von Eiern und sichert so das Fortbestehen des Bienenvolkes. Ihre Pheromone halten die Gemeinschaft zusammen und verhindern, dass andere Arbeiterinnen Eier legen.
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Bild 5: Die Weiselzelle, Entstehung einer Bienenkönigin (Die Zelle für die Königin)





Die Entwicklung einer Königin im Kokon


Nachdem die Königinnenlarve im Gelée Royale gebadet wurde, wird sie schließlich in einem speziell angefertigten, größeren und vertikal ausgerichteten Kokon eingeschlossen.


Dieser Kokon, auch Weiselzelle genannt, unterscheidet sich deutlich von den horizontalen Zellen der Arbeiterinnen und Drohnen. In diesem geschützten Raum entwickelt sich die Larve weiter und verpuppt sich schließlich. Mehr zu den Weiselzellen gibt es in Kapitel 2.


Im Vergleich zu den etwa 21 Tagen, die eine Arbeiterbiene benötigt, um vollständig zu schlüpfen, benötigt eine Königin nur etwa 16 Tage, weshalb für sie die Formel „3-5-8, Königin gemacht“ gilt: 3 Tage als Ei, 5 Tage als Larve und 8 Tage als Puppe. Diese beschleunigte Entwicklung ermöglicht es der Königin, schneller das Bienenvolk zu übernehmen und ihre Rolle zu erfüllen.
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Bild 6: Die Entwicklung einer Königin im Kokon (Entwicklung der Königin)





Was wäre, wenn Summsi ein Drohn geworden wäre?


Was wäre jedoch, wenn Summsi ein männlicher Drohn geworden wäre? Drohnen spielen eine ganz andere Rolle im Leben des Bienenstocks.


Anstatt Nektar zu sammeln oder Waben zu bauen, ist ihre Hauptaufgabe die Fortpflanzung. Drohnen sind größer als Arbeiterinnen, haben jedoch keine Stacheln und sind weniger agil. Sie verlassen den Bienenstock, um sich in Drohnensammelplätzen zu versammeln, wo sie auf eine Königin warten, mit der sie sich paaren können. Drohnen haben eine Entwicklungszeit von etwa 24 Tagen: 3 Tage als Ei, 6 Tage als Larve und 15 Tage als Puppe. Ihre Zellen sind größer als die der Arbeiterinnen, aber kleiner als die Weiselzellen der Königinnen. Die Ernährung der Drohnenlarven beginnt mit Gelée Royale, aber nach drei Tagen wird ihre Nahrung auf Honig und Pollen umgestellt.
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Bild 7: Die Entwicklung einer männlichen Biene (Entwicklung eines Drohns)





Wenn Summsi ein Drohn gewesen wäre, hätte sie sich darauf konzentriert, stark und gesund zu werden, um sich schließlich mit einer jungen Königin paaren zu können. Die Drohnen verbringen ihre Zeit in speziellen Bereichen des Bienenstocks, wo sie gefüttert und gepflegt werden, bis sie alt genug sind, um den Stock zu verlassen. Während der Sommerzeit können bis zu 15 % der Bienen Drohnen sein. Ab Herbst werden die Drohnen aus dem Bienenstock vertrieben und im Winter ist der Stock nahezu drohnenfrei.


Während ihrer Zeit außerhalb des Bienenstocks suchen die Drohnen nach einer Königin, um sich zu paaren. Die Paarung findet hoch in der Luft statt und ist ein einmaliges Ereignis im Leben eines Drohns. Nach der Paarung sterben die Drohnen, da ihr Fortpflanzungsapparat abreißt. Diese Opferung ist notwendig, um das genetische Material auf die nächste Generation zu übertragen und das Fortbestehen des Bienenvolkes zu sichern.


Und so ist es im Bienenvolk: Die Kaste einer Biene, also ihre spezifische Rolle und ihr Aussehen im Volk, wird durch zwei wichtige Faktoren bestimmt. Aus einem unbefruchteten Ei entsteht immer ein Drohn. Doch aus einem befruchteten Ei kann entweder eine Arbeiterin oder eine Königin heranwachsen – das hängt einzig und allein davon ab, wie die Larve gefüttert wird: Bekommt sie nur Gelée Royale, wird sie zur Königin, wird sie mit Bienenbrot gefüttert, wird sie eine Arbeiterin.


Der erste Tag endet


Am Ende des ersten Tages, als die Aktivität im Bienenstock ein wenig abnimmt und eine sanfte Ruhe einkehrt, zieht sich Summsi in ihre Zelle zurück. Sie ist erschöpft, aber auch voller Vorfreude. Ihre Reise hat gerade erst begonnen, und tief in ihrem kleinen Herzen weiß sie, dass sie bereit ist, ihren Platz in dieser großen Gemeinschaft zu finden. Während sie einschläft, träumt sie von den unzähligen Abenteuern, die vor ihr liegen. Sie sieht sich selbst fliegen, von Blume zu Blume, den süßen Nektar sammelnd und ihre Schwestern führend. Der sanfte Rhythmus des Summens beruhigt sie, und sie spürt die tiefe Verbindung zu ihren Schwestern und ihrer Königin. Summsis Herz schlägt im Einklang mit dem Puls des Bienenstocks, und sie weiß, dass sie einen wichtigen Teil zur Harmonie dieses komplexen Organismus beitragen wird.




Interaktive Elemente für Kinder und Jugendliche:


Quizfrage: Wer bekommt im Bienenstock am meisten Gelée Royale?


Antwort: Die Bienenkönigin


Experiment: Baue ein einfaches Insektenhotel aus einer leeren Dose und Strohhalmen. Achte darauf, dass keine scharfen Kanten vorhanden sind.


Quizfrage: Wie viele Flügel hat eine Honigbiene?


Antwort: Eine Honigbiene hat vier Flügel. 


Experiment: Beobachte Bienen in deinem Garten und notiere, welche Blumen sie am häufigsten besuchen.


Quizfrage: Wer kümmert sich um die Nachkömmlinge bzw. Brut?


Antwort: Die Ammenbienen


Experiment: Pflanze eine bienenfreundliche Blume in einen Topf und beobachte, wie Bienen sie besuchen







Tipps für Hobbyimker:


Beobachtung: Nimm dir Zeit, um das Verhalten der Bienen in deinem Garten zu beobachten. Lerne ihre Vorlieben und Bedürfnisse.


Zellenhygiene im Blick: Achte auf saubere Wabenzellen, besonders im Brutbereich. Tausche alte Waben durch neue aus.


Futter im Stock sichern: Besonders für junge Bienen ist die sofortige Verfügbarkeit von Futter wichtig. Achte darauf, dass stets genug Honig und Pollen in Reichweite der frisch geschlüpften Bienen ist.


Wabenbau verstehen: Beobachte beim nächsten Öffnen des Bienenstocks die präzisen Sechsecke der Waben.


Entwicklungszeiten kennen: Mach dich mit den Entwicklungszeiten von Arbeiterinnen (ca. 21 Tage), Königinnen (ca. 16 Tage) und Drohnen (ca. 24 Tage) vertraut.


Volksgeruch erkennen: Achte auf den charakteristischen Geruch deines Bienenvolkes. Dieser Duft, der durch Pheromone entsteht, hilft den Bienen, sich zu orientieren und Fremde zu erkennen.












Kapitel 2: Der Bienenstock – Ein pulsierendes Herz


Summsi, neugierig und voller Tatendrang, schreitet vorsichtig durch die Gänge des Bienenstocks. Die Luft ist erfüllt von einem warmen Duft nach Honig und Wachs, und überall summt es geschäftig. Doch für Summsi ist dieser Ort noch ein großes Mysterium.


„Hey, kleine Schwester!“, ruft eine Stimme. Es ist ihre ältere Schwester Sumsine, die gerade dabei ist, Pollen in eine Zelle zu schichten. „Du siehst ein bisschen verloren aus. Soll ich dir eine Runde zeigen?“


Summsi nickt eifrig. „Ja, bitte! Ich möchte alles wissen.“


Sumsine lacht leise. „Na, dann komm mit. Aber pass auf, dass du nicht im Weg stehst. Hier hat jede ihren Job, und niemand wartet gern.“


Erkundung des Bienenstocks


Gemeinsam wandern die beiden durch die labyrinthartigen Gänge. Sumsine erklärt: „Hier ist der Brutraum. Siehst du die kleinen weißen Larven? Die Ammenbienen kümmern sich um sie und füttern sie mit Gelée Royale, bis sie bereit sind, selbst zu schlüpfen. Der Brutraum ist der zentrale Bereich des Bienenstocks, in dem die Königin ihre Eier legt und die Larven sich entwickeln. Die Eier werden von der Königin in die sechseckigen Zellen gelegt, wo sie sich in Larven verwandeln. Diese Larven werden von den Ammenbienen gepflegt und gefüttert, bis sie sich verpuppen und schließlich als ausgewachsene Bienen schlüpfen. Die Temperatur im Brutraum wird konstant bei etwa 34-35°C gehalten, damit die Brut optimal wachsen kann (Quelle: Büchner, S. (2016). Bienen halten: Imkern Schritt für Schritt).


„Es ist faszinierend, nicht wahr?“, sagt Sumsine. „Unser Leben hier im Stock ist kurz, aber jeder Moment ist wichtig. Wir beginnen unser Leben als winzige Eier. Daraus schlüpfen Larven, die von den Ammenbienen liebevoll versorgt werden. Dann verwandeln wir uns in Puppen, bevor wir schließlich als Bienen schlüpfen.“


Sumsine erklärt weiter, dass die Lebensdauer einer Arbeiterbiene stark von der Jahreszeit abhängt. Im Sommer, wenn die Arbeit am intensivsten ist, leben Arbeiterbienen nur etwa sechs Wochen. Sie verausgaben sich schnell bei der Nektar- und Pollensuche, der Brutpflege und dem Bau der Waben. Im Gegensatz dazu können Arbeiterbienen, die im Herbst schlüpfen, den Winter überleben und bis zum Frühjahr leben. Sie haben weniger Arbeit und können ihre Energiereserven schonen.


„Unsere Königin ist da ganz anders“, fügt Sumsine hinzu. „Sie kann bis zu 5 Jahre leben, manchmal auch länger und ist für die Fortpflanzung des gesamten Volkes verantwortlich. Ihre Lebensaufgabe ist es, Eier zu legen und den Zusammenhalt im Stock zu sichern.“


„Und siehst du die Bienen am Eingang des Stocks? Das sind die Wächterbienen. Sie sind etwas älter und erfahrener. Ihre Aufgabe ist es, unser Zuhause zu beschützen. Sie lassen nur Bienen aus unserem Stock hinein und halten Fremde fern.“


„Und wann werden wir zu Flugbienen?“, fragt Summsi neugierig.


Sumsine lächelt. „Das ist der aufregendste Teil! Nach etwa drei Wochen im Stock, wenn wir stark genug sind, werden wir zu Flugbienen. Während die Arbeiterbienen immer noch im Stock ihre Arbeit verrichten dürfen wir dann den Stock verlassen, Nektar und Pollen sammeln und die Welt da draußen erkunden. Aber auch das ist nur eine Phase in unserem Leben.“


„Manchmal“, sagt Sumsine, „müssen auch junge Bienen aushelfen, wenn Not am Eingang ist, oder ältere Bienen übernehmen noch einmal Brutpflege, wenn viele neue Larven schlüpfen. Wir sind ein Team, und jede hilft, wo sie gebraucht wird.“


Und dort drüben, wo es so stark nach Harz riecht, wird der Stock abgedichtet, damit keine Eindringlinge hereinkommen.“ Die konstante Temperatur im Brutraum ist entscheidend für die gesunde Entwicklung der Brut. Die Bienen regulieren diese Temperatur durch ihr Verhalten, z. B. durch Flügelschlagen zur Kühlung oder durch Bildung einer sogenannten Wintertraube zur Wärmeerzeugung.
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